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Finale II Deutsche 
Mannschaftsmeisterschaft  
Entscheidung fällt am 2. Oktober in Güstrow 
 

 
 
Spannender kann es in einer Meisterschaftsentscheidung gar 
nicht sein. In das entscheidende Rennen gehen die Nordsterne 
aus Stralsund mit einem Zwei-Punkte-Vorsprung, den sie sich im 
Hinrennen auf der eigenen Bahn erarbeiten konnten. 
Nun haben die MC Güstrow Torros am 2. Oktober Heimrecht und 
schauen natürlich angespannt, aber optimistisch auf die 
Entscheidung voraus. 
 
Teamchef Ralf Peters streicht in seinem Vorab-Statement vor 
allem die Bedeutung dieses Wettbewerbs für den Speedway-
Sport in Deutschland heraus: „Wir wünschen unseren Fans und 
allen Zuschauern vor allem ein spannendes und unfallfreies 
Rennen. Beide Clubs sind hochmotiviert, um den Titel in der 
„kleinsten Liga“ zu gewinnen. Wir wollen zeigen, dass ein 
Mannschaftsrennen im Formal Team-gegen-Team sowohl für die 
Fahrer als auch für die Zuschauer von mitreißender Spannung 
geprägt ist. Natürlich hoffen wir darauf, dass viele in unser Stadion 
kommen, um die MC Güstrow Torros anzufeuern.“ 
Genau das ist auch notwendig, denn ein Blick in die Aufstellungen 
verrät deutlich, dass die Qualität beider Mannschaften im 
Vergleich zum ersten Aufeinandertreffen nochmals gestiegen ist. 
 
Genau vor einem Jahr holten die MC Güstrow Torros in einem 
denkwürdigen und emotional aufwühlenden Rennen nach 20 
Jahren wieder die Deutsche Meisterschaft in die Barlachstadt. 
Damals war die Situation vor dem entscheidenden Rennen so, 
dass beide Teams exakt die gleiche Anzahl an Matchpunkten 
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geholt, aber die Nordsterne deutlich mehr Laufpunkte in der Saison erzielt hatten. 
Insofern ist die Ausgangslage vergleichbar, auch wenn in diesem Jahr in einer 
Finalrunde der Meister bestimmt wird. Denn die Mannschaft aus Stralsund geht wieder 
mit einem Vorteil in dieses entscheidende Rennen, da sie das Finale I im eigenen 
Stadion gewinnen konnten und so den Vorsprung von 2 Laufpunkten mitbringen. 
Und genau hier liegt der Unterschied zum vergangenen Jahr. Damals konnten die MC 
Güstrow Torros das Auswärtsrennen in Stralsund – auch wenn dieses kein Finale war 
– überraschend deutlich gewinnen. In diesem Jahr gingen die Güstrower zu Beginn 
des Finales I in Stralsund in Führung und mussten dann aber in einer wahrhaft auf 
Augenhöhe geführten Auseinandersetzung den Sieg der Nordsterne akzeptieren. So 
kommt es nun auf das zweite Aufeinandertreffen an und auch dort sei ein Blick zurück 
gestattet. Zunächst war es für die Torros zu Hause sehr schwer und in guter 
Erinnerung ist die Stille im Stadion, als die Nordsterne zu Beginn des Rennens in 
Führung gingen. Aber der Rückhalt des Heimpublikums war für die Torros immer da, 
die Fahrer spürten förmlich, wie wichtig den Fans diese Meisterschaft ist und so hatte 
diese Unterstützung ihren Anteil daran, dass sich das Rennen schließlich drehte.  
Nun richtet sich der Blick schon nach vorn auf das diesjährige Finale und alle im Verein 
hoffen besonders auf die Unterstützung durch die eigenen Fans. Denn wichtig ist, 
wenn das Startband hochgeht, dann sollten die Torros nicht nur auf der Bahn, sondern 
auch im Stadion einen deutlichen Heimvorteil spüren. 
 
Und die Ausgangsituation ist ebenso einfach wie herausfordernd. Für die Torros gilt 
es mindestens zwei Punkte aufzuholen. 
Der Entscheidung dazu fällt am Mittwoch um 20 Uhr im Stadion an der Plauer 
Chaussee. 
GM 

 
Speedway-Bundesliga am 2. Oktober in Güstrow – 20:00 Uhr 

 
MC Güstrow Torros 

 
MC Nordstern Stralsund 

1 Rasmus Jensen (DK)  11 Rohan Tungate (AUS)  

2 Timo Lahti (S)  12 David Bellego (F)  

3 Robert Chmiel (PL)  13 Nazar Parnitskyi (UK)  

4 Benjamin Basso (DK)  14 Matias Nielsen (DK)  

5 Villads Nagel (DK)  15 Adrian Cyfer (PL)  

 



 

 

 

Jugendspeedway über zwei Tage 
Dmsj Meisterschaft 2024 und ADAC Bahnsport Bayern Cup 
 
Dmsj Meisterschaft der Junioren in Abensberg am 05.10.24 
Gut 40 Fahrer aus der gesamten Republik kommen ins Abensberger Wack Hofmeister 
Speedwaystadion, um ihren Deutschen Meister im Speedway zu suchen. Die Dmsj-
Meisterschaft findet am Samstag, 05.10.24, statt. 
Für die Fans bedeutet das Bahnsport hautnah. Sie können die Stars von morgen 
erleben. In drei Klassen wird am Ende einer aufregenden Saison der Meister gekürt. 
Jeweils 15 Starter haben für die Junioren A, B und C gemeldet. Daraus ergeben sich 
gut 40 Läufe, was für die Zuschauer einen kurzweiligen Renntag verspricht. 
Bereits ab dem frühen Vormittag werden die Motoren laufen. Das Training aller 
Teilnehmer macht den Auftakt, ehe die ersten Wertungsläufe gestartet werden.  
Hochkarätiges Fahrerfeld am Start 
In der Klasse Junior C, die auf 250cc Maschinen unterwegs ist, fallen unteranderem 
die Namen Janek Konzack und Carlos Gennerich auf. Beide gewannen zusammen 
vor wenigen Wochen die Bronzemedaille bei der Paar-Europameisterschaft. Mit 
einem Tagessieg im tschechischen Prag setzten sie ein tolles Ausrufezeichen auf 
internationaler Bühne. In Abensberg treten sie als Konkurrenten an und werden die 
Latte für die restlichen Teilnehmer sicherlich sehr hochlegen.  
 
Lokalmatadore freuen sich auf Unterstützung im heimischen Stadion 
Bastian Limmer bei den Junioren A und Anton Keller bei den Junioren B werden 
sicherlich besonders motiviert sein. Beide sind echte Abensberger und haben 
berechtigte Ambitionen im Titelrennen. Keller stand in den vergangenen Wochen 
mehrmals ganz oben auf dem Podium. So gewann er in Neuenhaßlau und 
Diedenbergen souverän und kommt mit viel Selbstbewusstsein auf seine Heimbahn. 
„Im Moment läuft es ganz gut. Die Siege in den letzten Wochen zeigten, dass ich auf 
einem guten Weg bin. Ich will diese Erfolgsserie auf meiner Heimbahn fortsetzen. Ich 
freue mich über jeden Besucher, der zu uns Jugendlichen kommt und uns anfeuert“, 
so Keller in gewohnt unaufgeregter Manier.  
Der Eintritt zu dieser Meisterschaft der Junioren ist frei. Es gibt also viele gute Gründe 
für Zuschauer aus nah und fern, um nach Abensberg zu kommen und den deutschen 
Nachwuchs zu unterstützen. 
 
Tag zwei der Doppelveranstaltung - ADAC Bahnsport Bayern Cup am 06.10.24 
Der MSC Abensberg lädt am Sonntag, 06.10.24, die Nachwuchsteams aus Landshut, 
Olching und München ein. Der Bayern Cup gastiert seit vielen Jahren bereits in 
Abensberg. Der besondere Reiz für die Zuschauer ist in diesem Jahr jedoch, dass das 
Team des MSC Abensberg gewaltig um den Gesamtsieg der Serie mitkämpft. Der 
Wanderpokal ist zum Greifen nahe. Betreuer Stefan Wimmer lässt keinen Zweifel 
daran, dass der Pokal heuer nach Abensberg gehört: „Wir haben immer wieder unsere 
Klasse gezeigt. Der ein oder andere Sieg hat auch mal rausgeschaut. Jetzt sind wir 
dran und wollen auf unserer Bahn auch siegen. In der Gesamtwertung wird es dann 
ganz spannend.“  



 

 

Die Teilnehmer in diesem Wettbewerb reichen von der Klasse Junior A auf ihren 50cc 
Maschinen über die Junior B auf 125cc, Junior C auf 250cc und schließlich zur Klasse 
BL mit 500cc Motorrädern. Im Trikot des MSC treten natürlich auch wieder Bastian 
Limmer und Anton Keller an, die zur Stammbesetzung gehören. Komplettiert wird das 
Team von Thomas Konrad in der Junior C, Jenny Apfelbeck und Patricia Erhardt in 
der 500cc Klasse. 
Wie bereits am Vortag bei der Dmsj-Meisterschaft ist auch zum ADAC Bayern Cup der 
Eintritt ins Stadion frei. „An diesem Wochenende geht es über zwei Tage um den 
deutschen Nachwuchs. Wir wollen durch den kostenlosen Zutritt möglichst viele 
Besucher ins Stadion holen. Die Jugendlichen bieten hervorragenden Sport. Fair, 
freundschaftlich und voller Ehrgeiz geht es zur Sache. Ein Besuch dieser Rennen lohnt 
sich wirklich für jedermann, egal ob Bahnsportenthusiast oder Neuling. Die Kinder 
werden es beweisen“, lädt der Vorsitzende des MSC Abensberg Dominic Pecher ein. 
Das Training beginnt um 11 Uhr, ehe um 13 Uhr schließlich der Start des Rennens 
erfolgt. 
Text: Bernhard Härtinger, Presse MSC Abensberg 
 
 
 
 


